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263. Bundesgesetz: Österreichischer Nationalfeiertag
2 6 4 . Bundesgesetz: Abänderung des Feiertagsruhegesetzes 1957
265. Bundesgesetz: Landarbeitsgesetz-Novelle 1967

263 . Bundesgesetz vom 28. Juni 1967
über den österreichischen Nationalfeiertag
Eingedenk der Tatsache, daß Österreich am

26. Oktober 1955 mit dem Bundesverfassungs-
gesetz BGBl. Nr. 211/1955 über die Neutralität
Österreichs seinen Willen erklärt hat, für alle
Zukunft und unter allen Umständen seine Un-
abhängigkeit zu wahren und sie mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln zu verteidigen, und in
eben demselben Bundesverfassungsgesetz seine
immerwährende Neutralität festgelegt hat, und

in der Einsicht des damit bekundeten Willens,
als dauernd neutraler Staat einen wertvollen Bei-
trag zum Frieden in der Welt leisten zu können,

hat der Nationalrat beschlossen:

Artikel I
Der 26. Oktober ist der österreichische Natio-

nalfeiertag.
Artikel II

Der österreichische Nationalfeiertag wird im
ganzen Bundesgebiet festlich begangen.

Artikel III
Mit dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes

tritt das Bundesgesetz BGBl. Nr. 298/1965 außer
Kraft.

Artikel IV
Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist

die Bundesregierung betraut.

Jonas
Bock Hetzenauer Klecatsky

Piffl Rehor Schmitz Schleinzer
Weiß Prader Toncic Kotzina

2 6 4 . Bundesgesetz vom 28. Juni 1967,
mit dem das Feiertagsruhegesetz 1957 abge-

ändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I
Das Feiertagsruhegesetz 1957, BGBl. Nr. 153,

wird abgeändert wie folgt:

Im § 1 hat der Abs. 1 zu lauten:

„(1) Als Feiertage im Sinne dieses Bundesge-
setzes gelten folgende Tage: 1. Jänner (Neujahr),
6. Jänner (Heilige Drei Könige), Ostermontag,
1. Mai (Staatsfeiertag), Christi Himmelfahrt,
Pfingstmontag, Fronleichnam, 15. August (Maria
Himmelfahrt), 26. Oktober (Nationalfeiertag),
1. November (Allerheiligen), 8. Dezember (Maria
Empfängnis), 25. Dezember (Weihnachten),
26. Dezember (Stephanstag)."

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
sind die Bundesministerien betraut, denen die
Vollziehung der im § 2 Abs. 1 des Feiertags-
ruhegesetzes 1957 angeführten Vorschriften über
die Sonntagsruhe obliegt.

Jonas
Bock Rehor Hetzenauer
Klecatsky Piffl Weiß

2 6 5 . Bundesgesetz vom 28. Juni 1967,
mit dem das Landarbeitsgesetz neuerlich ab-
geändert wird (Landarbeitsgesetz-Novelle

1967)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Die im Landarbeitsgesetz, BGBl. Nr. 140/
1948, in der Fassung der Bundesgesetze BGBl.
Nr. 279/1957, Nr. 241/1960, Nr. 97/1961,
Nr. 10/1962, Nr. 194/1964 und 238/1965 für
die Regelung des Arbeitsrechtes in der Land-
und Forstwirtschaft gemäß Artikel 12 Abs. 1
Z. 4 des Bundes-Verfassungsgesetzes in der Fas-
sung von 1929 aufgestellten Grundsätze werden
wie folgt abgeändert:
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1. § 62 Abs. 1 hat zu lauten:

„§ 62. (1) Die Sonntage sowie die Feiertage
gemäß dem Feiertagsruhegesetz 1957, BGBl.
Nr. 153, in der jeweils geltenden Fassung sind
gesetzliche Ruhetage. Die Ausführungsgesetz-
gebung hat die einzelnen Feiertage zu bezeich-
nen. Welche sonstigen Feiertage (gebotene und
lässige) noch als Ruhetage anzusehen sind, be-
stimmt die Ausführungsgesetzgebung."

2. § 123 Abs. 3 letzter Satz hat zu lauten:

„Die Vertrauensmänner werden durch un-
mittelbare und geheime Wahl mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen für die
Dauer von drei Jahren gewählt."

Artikel II

Die Ausführungsgesetze der Bundesländer zu
den Grundsätzen des Artikels I sind binnen
vier Monaten, vom Tage der Kundmachung
dieses Bundesgesetzes an gerechnet, zu erlassen.

Artikel III

Mit der Wahrnehmung der dem Bund ge-
mäß Artikel 15 Abs. 8 des Bundes-Verfassungs-
gesetzes in der Fassung von 1929 zustehenden
Rechte ist das Bundesministerium für Land-
und Forstwirtschaft betraut.

Jonas
Bock Schleinzer


